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— die ständige Senkung der Selbstkosten und die Er­
höhung der Rentabilität der Erzeugnisse und Be­
triebe

— sowie die ständige Erhöhung der Qualität der Er­
zeugnisse

zu sichern.

Zur Lösung dieser Aufgaben haben die Wirtschaftsräte 
der Bezirke gemeinsam mit der Kammer der Technik, 
den Hoch- und Fachschulen und örtlichen Einrichtun­
gen. wie Handwerkskammer, Industrie- und Handels­
kammer u a., geeignete Qualiflzierungsmethoden zu 
entwickeln Sie vereinbaren mit den Vereinigungen 
Volkseigener Betriebe und zentralgeleiteten Betrieben 
die Einbeziehung der bezirksgeleiteten Betriebe in de­
ren Qualifizierungssysteme. Die entsprechenden Maß­
nahmen sind in den Kaderprogrammen der Wirt­
schaftsräte der Bezirke festzulegen. Die Wirtschaftsräte 
der Bezirke sind im Rahmen der Festlegungen des 
Gesetzes über das einheitliche sozialistische Bildungs- 
system für die Sicherung des polytechnischen Unter­
richts und der Berufsausbildung in den ihnen unter­
stellten Betrieben verantwortlich.

Die Wirtschaftsräte der Bezirke leiten die Ausarbeitung 
und Durchführung der Pläne der bezirksgeleiteten In­
dustrie auf der Grundlage

— der vom Volkswirtschaftsrat festgelegten Orientie­
rungsziffern. Direktiven, staatlichen Aufgaben und 
Weisungen;

— der Beschlüsse der Bezirkstage und Räte der Be­
zirke:

— der Hinweise und Anforderungen der jeweiligen Bi­
lanzorgane für Erzeugnisse und Erzeugnisgruppen;

— der technisch-ökonomischen Konzeptionen der Ver­
einigungen Volkseigener Betriebe sowie der Emp­
fehlungen und Vorschläge der Erzeugnisgruppen;

— der territorialen Erfordernisse unter Ausnutzung 
der im Gebiet vorhandenen Reserven.

Das erfordert die umfassende Einbeziehung der Werk­
tätigen mit Hilfe des sozialistischen Wettbewerbs, der 
sozialistischen Arbeitsgemeinschaften und der Neuerer­
bewegung.

Die Wirtschaftsräte der Bezirke setzen die Aufgaben 
der einheitlichen technischen Politik auf der Grundlage 
der wissenschaftlich-technischen Konzeptionen und 
Programme der Vereinigungen Volkseigener Betriebe 
für ihre Industriezweige in den Betrieben der bezirks­
geleiteten Industrie durch Sie gewährleisten dazu die 
Ausarbeitung ökonomisch begründeter Varianten für 
die Perspektive der Betriebe ihres Verantwortungsbe­
reiches.

Die Vereinigungen Volkseigener Betriebe unterstützen 
die Wirtsehaftsräte der Bezirke und die Betriebe der 
bezirksgeieiteten Industrie, insbesondere mit Hilfe der 
Erzeugnisgruppen. Sie haben die Wirtschaftsräte der 
Bezirke und deren Betriebe in ihren Informations- und 
Dokumentationsdienst einzubeziehen.

Die Wirtschaftsräte der Bezirke sichern, daß die be­
zirksgeleiteten Betriebe aller Eigentumsformen aktiv 
in den Erzeugnisgruppen mitarbeiten und die wissen­
schaftlich-technischen und ökonomischen Parameter

sowie die Bestwerte und Kennziffern der bezirks- und 
zentralgeleiteten Industrie ihrer Arbeit zugrunde legen. 
Die in den Plänen der Wirtschaftsräte der Bezirke fest­
gelegten materiellen und finanziellen Mittel sind bei 
der Durchführung der sozialistischen Rationalisierung 
schwerpunktmäßig für die Modernisierung der Ausrü­
stungen. den Einsatz neuer hochproduktiver Maschinen 
in vorhandenen Produktionsstätten, zur Verbesserung 
der Produktionsorganisation, zur Einführung neuer 
technologischer Verfahren und zur mehrschichtigen 
Auslastung, besonders der hochproduktiven Maschinen, 
einzusetzen. Erweiterungen von Produktionskapazitä­
ten können nur dann erfolgen, wenn die vorhandenen 
Kapazitäten aller Eigentumsformen des Zweiges ratio­
nell genutzt werden. Die Investitionsmaßnahmen sind 
in den Erzeugnisgruppen zu beraten.

Zur Entwicklung einer wissenschaftlichen Leitungs­
tätigkeit der Wirtschaftsräte der Bezirke und Betriebe
sowie zur Schaffung der wissenschaftlichen Grundlagen 
für die Rationalisierung der Produktion und Vervoll­
kommnung der Betriebsökonomik arbeiten bei den 
Wirtschaftsräten der Bezirke Gruppen für wissenschaft­
lich-ökonomische Leitung. Sie unterstehen den Vorsit­
zenden der Wirtschaftsräte der Bezirke.

Die zielgerichtete Anwendung ökonomischer Hebel
auf der Grundlage des Volkswirtschaftsplanes und zur 
Sicherung seiner Erfüllung ist Bestandteil der wissen­
schaftlichen Leitungstätigkeit der Wirtschaftsräte der 
Bezirke.

Die Wirtschaftsräte der Bezirke haben die Leiter der 
volkseigenen Betriebe zu befähigen, den Volkswirt­
schaftsplan in allen seinen Teilen exakt zu erfüllen 
und die ökonomischen Hebel der wirtschaftlichen Rech­
nungsführung und der persönlichen materiellen Inter­
essiertheit sachkundig anzuwenden.

Durch die Wirtschaftsräte der Bezirke sind größere An­
strengungen zur Erhöhung der Rentabilität der Erzeug­
nisse und der Betriebe sowie zur Beseitigung der Ver­
luste erforderlich.

Beachtliche Reserven zur Erhöhung der Rentabilität 
der Betriebe können mit der Senkung der Gemein­
kosten erschlossen werden. Deshalb ist, ausgehend von 
exakten Analysen und Betriebsvergleichen, mit der 
Ausarbeitung und Anwendung von fortschrittlichen 
Normen für Gemeinkostensätze zu beginnen Die 
Kostenerfassung und -abrechnung ist nach Kostenträ­
gern bzw. Kostenträgergruppen in den volkseigenen 
Betrieben unter Beachtung der unterschiedlichen Be­
triebsgrößen verstärkt durchzusetzen. Der Gewinn wird 
auf der Grundlage des Planes in den bezirksgeleiteten 
volkseigenen Betrieben immer mehr zum Maßstab für 
die Beurteilung der ökonomischen Leistungen.

Entsprechend dem Vertragssystem sind die Wirtschafts-, 
Kauf- und Liefer- sowie Leistungsverträge mit der Pla­
nung fest zu verbinden. Zur besseren Versorgung der 
Bevölkerung müssen die Betriebe mehr als bisher 
Direktverträge mit dem Handel .und der Landwirt­
schaft abschließen. Als ökonomischer Hebel, der über 
den Gewinn der Tätigkeit der volkseigenen Betriebe 
stimuliert, sind die Möglichkeiten der Teilung der Han­
delsspanne zu nutzen.

Das Prinzip „Neue Technik — neue Normen“ ist ent­
sprechend der staatlichen Direktive in den bezirks-


